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SRütlft, £eintl(ty, »on Safel, Hauptmann, geb. 1807.
». SRcntlcn, Äavl, »on Scltinjona, Hauptmann, geb. 1830.
gvaiffe, gr. Soui« SBitt., »on Saufanne, Hauptmann, geb. 1838.

II. ©enieftab.
bc SRcuton, Saut, »on Stcucnbuvg, SRajov, geb. 1831.
SRotyt, Stttb», »on Sujetn, Hauptmann, geb. 1837.

III. Slrtitlerie ftab.
$edjftättler, 3of. ©m., »on gveibuvg, Dberftlieut. geb. 1820.
Slbam, 3oty. 3at., in Sieftal, Dberftlieut., geb. 1828.
©etyäppl, £cinridj, in 3ütidj, SRajot, geb. 1831.
©tämpfli, 3of., »on ©olottyuvn, SRajov, geb. 1827.
Seufdjcv, Äavl, »ou Styitn, SRajov, geb. 1833.

IV. 3uftijftab.
Slcpli, Slvnolb Dtto, »on ©t. ©allen, SRajor, geb. 1816.

V. Äommfffaviat«ftab.
Siebi, ©ot«., »on Styun, itt Sevn, Dbevft, geb. 1816.
Sannwart, Jpcintid), »on ©olottyutn, ÜRajot, geb, 1827.

©utdjob, ©mit, »on Saufanne, SRajot, geb. 1828.

SRagnin, Slttg. SR., »on ßoppet, SRajot, geb. 1823.
©encriaj, Stet., »on ©itten, SRajot, geb. 1828.
SRöSlg, Sltnotb, »on ©ai«, Untcvticut., geb. 1845,

VI. ©e ftt nb tyeit« ftab.
$üttcitmcfet, ©teptyan, in Storfdjad), Hauptmann, geb. 1825.
Staub, 3»ty. Saptift, »on SRcnjingcn, Hauptmann, geb. 1833.

SBijp, Soty. Sat, »on JJüncnbevg, Hauptmann, geb. 1833.
Stcbcv, @b., »on ©empaety, in ©rubere«, Hauptmann, geb. 1832.
©iegfrieb, ßeinriety, in 3üvidj, Sieutenant, geb. 1824.

Svobbcd, Slbolf, »on Sieftal, Sieutenant, geb. 1829.

©tab«f eftetätc.
Sautij, ©ty. Süden, »on Sligte, in ©t. ©allen, geb. 1842.

©fc ©fjtcnbcrectytigung bc« ©rabe« betyalten naety Slrt. 36 bcr

eibg. SRititärorganifation bei bie Ferren: eibg. Dberften grei)»

^etofee »on Slarau, SiuSca in Socavno, SlttbemavS in SraffuS,
Sfebi In Sern; eibgen. DbcvfttfeutcnantS »on Slanta in ©tyut,
Äaupcrt in Stotte; ©tabSmajor Slcpli in ©t. ©allen; ©tab«»

tyauptmann SRütter in Safel.

SRit biefer Slnjcige fprcdjcn wir bie ©vwat.'ung au«, bap ©te
biejenigen au« bem eibg. ©tabe entlaffcnen Dfftjiere, wctdje ftd)

nedj in bicnftpflietytfgcm Sllter beftnben, im Äantonatbienfte an»

gemeffen »erwenben werben.

©leictyjcitlg erfuetyett wir ©ie jum Sctyufc bet Seveinigung beS

©tat« bc* eibg. ©tabe« benfelben gcfäfligft buvdjfctyen unb un«

»on atten Scvänbevungcn Ätnntnip geben ju wollen, wcldjc ftd)

mit Sejug auf Slngctyörfgc Styrc« ÄantonS ober bort Stiebet»

getaffene ergeben tyaben unb eine Slenberung im gebrudten Ötat
bc« (cfctcn Satyvc« bebingen.

©nblicty laben wiv ©ic efn, aflfätligc Sovfdjtäge füv Stuf»

natymen fn ben eibg. ©tab unter Scilegung bcr ©ienftetat« bcr

Setrcffcnben bem ©epartement fpäteften« bl« jum 20. l. SRt«.

einreiben ju wotten.

3ln» lanb.
De ftt cid). (Ungarifdjc Sanbwetyv.) ©ie ©rrittytung bet

ungarifdjett Sanbwetyt fctyieitct tafäj »orwärt«. Sieben bem nöttyi»

gen ©tyargencabre auf ben ÄriegSftanb wirb »on Jebem bcr 82
Sataittone fm grieben eine Äompagnie aufgeftellt. ©ie Scwaff»

nung ber ungarifdjen Sanbwetyr (Jponocb) gcfdjietyt mit ©ewety»

ten, welctye nadj bem ©tjftem be« ©etyweijetS Settctti, icbod) mit
bem 11 SRittimetct enttyattenben Äatibct beS 2BctnbI»@cwcljrs,

fonftruirt ftnb. ©aS 3Bänjl»@ewctyr enttyätt ein Äaliber »on 13

SRittintctcr. St« Satronc ift bie im tyiefigen Slrfenat evfunbent

(mtt ©entratjünbung) angenommen, ©ie gabrifation bev ©e»

wetyre gcfctyietyt burd) bie in Scfi ven Ätapfa gegrüubete Slfticn»

gcfcllfttyaft, welttye ju biefem Setyufc SRafdjincn »on ©enf unb

©djafftjaufen bejog. ©« fotten 3C0,000 ©cwctyve beftellt fein.—
©ie bteffeitige Sanbmetyt wirb bem Scvnetymcn nadj nuv bie

©abre« per Sataitlon tvrietytcn. ©er Ätieg«mintftct tyat berat«

tyierju atte auper Slftioität ftebenben Dfftjiere aufgefotbett. @«

ftetyt jeboety jebem Dfftjier frei; aud) in bie ttngartfdjc Sanbwetyt

etnjutreten, fobatb er bie tyierju erforbcrlietyen ©praetyfcnntniffc

beftjjt. SiStycr fanb bcr Slufruf wenig Slnflang, weil bie in
SlnSftdjt ftetycnben Sovttycitc ben In ityre Stl»at»cttyältnlffe ftety

efngctcbtcn $cnfieniften wenig lodenb etfdjienen. ©« foll itynen

nämtiety nur ble wirftidj aftioc Serwenbung in bcr Sanbwetyr at«

©tenftjeft eingeveetynet wetben, bie jätytlldj btop ein paat SBodjen

bauett. (Slttg. SRititäv»3citung.)

Stuptanb. ©ie »cvmctyvtc ©orgfatt, bie man in ben meiften

cttropäifäjen Sltmeen auf ©vjiclung cincv työtyctcn Silbung unter

ben SRannfctyaften »erwenbet, täpt biefe grage aud) in bcr rufft»

fdjen Slrmee metyt in ben Sotbctgtunb tteten, unb jwar mit »ol»

lern Sieetyl, ba e« fpcjicfl tyiet nodj »iel Soben gibt, ber bl«tycr

nut fpärtid) »on bcr Äuttur bcledt wurbe. 3» einem ©ouoev»

ncmcntSsSanbtage erflärte füvjlid) nod) gütft Stttbccfoi bei ©c»

legentycit bev ©ebattc übet ben SoRSuntettidjt, et ftnbe über»

tyaupt nidjt ba« Sebürfnip eine« foletyen für bie niebern Solf«»

Haffen unb ftimme bc«tyatb aud) bagegen, weil bie Seute baburd)
bie SRöglietylcit ertyalten, obfjöne Südjcr ju tefen unb falfctye

SBcttyfcl au«jufte(ten. Dbwotyl man fttty immer metyt baran ge»

wötynt, Seute mit berartigen Slnftd)tcn al« Ätiriofttätcn jtt be»

trartyten, fo ift ityr ©djtag bennodj fowotyl im bürgerlichen Seben,

at« aud) in bet Slrmee nidjt« wenigev at« attägeftovben. ÜRit

Stcctyt betyauptet batyet ©cnetal»Sieutcnant Ävcnfc in feinem, füvj»
lidj in bem „ÜRilftär-SRagajin" »evöffentlidjtcn Slrtifel: „Sil»
bung in bet Sltmee", bap, wenn in bev vufftfdjcn Slvmee §otty
unb Stiebev »on bev Stottywenbigfcit be« Untcvrictyte« im Sefen

unb ©djreibcn wirtlidj aufvidjtig überjeugt wäre, bie Silbung in
bev Slvmee gewtp auf einer Unocvglcictylidj työtyeven ©tufe ftctyen

müptc, al« bie« gegcnwävtig bcr gall ift, wo leiber noety fo »ietc

Dfftjiere ben ©temcntar»Untcvvid)t füv bie SRannfdjaftcn nidjt Ituv

füt »ollfommcn jwedlo« tyalten, fonbetn aud) überjeugt ju fetn

glauben, bap bie barauf »cvwcnbcte 3eit »cvgeubet wevbe, unb

bcr Südjtigfeit bcr militärifttyen SluSbilbung beS SRamie« Slbbtuety

gcfdj'etyc.

Ävenfe wci«t in feinev fnteveffanten Stbtyanbttttig auf bie über»

vafdjenb günftigen Stcfuttate tyin, bie bei ben wenigen Svuppen»

fövpevn cvjielt wuvben, wo Dfftjieve unb SRannfdjaftcn, »on bet

Siottywcnbigfcit bet ©etyulbilbung füv ben ©olbaten überjeugt,
bie ©vlangung cincv foletyen ttyätfg anftrebten. 3m Satyrc 1861

waren in ber etyematigen jweiten jcjjt britten ®appcur»Srigabe
in Äicw bei einem ©tanbe »on 3720 nut 703 bc« Sefen« unb

Setytcibcn« funbige Snbioibucn, alfo etwa 19 Scrjent; im 3- 1862

ftieg beren 3atyt fcfeon auf 1889, alfo 51 $crjcnt; im Satyve 1863

tyatte man fdjon 60 Scvjcnt cvveidjt. ©in ätynlidjc« Scvtyältntp

jcigte bie 26. Snfantcvie»Sv(gabe; fte tyatte bei bcr ®enerat»Srü»

fung »or ben lejjtcn Sagerübungen (1868) blo« nur nod) 32 Ser»

jent SRannfdjaftcn otyne ieglfctye ©ttyulbilbttng, wätyrenb bie 3atyl

berfelben ein 3atyr »ortycr 45 Scvjcnt unb 1867 gar noety 71 fytx--

jent betrug.

$crr Ärcnfc nimmt an, bap, fall« man ftd) bcr ©adje mit
©ifer annetymen würbe, fn einem, työdjften« in jwfi Satyren in
ber ganjen Slrmee ble Seute fo weit fein werben, bap ein ©rittet
berfelben fcvttg lefen unb fdjreiben fann unb ben Dfftjieven einen

Iräftigen Seiftarib beim Unterridjt bcr jungen ©olbaten gewäty»

ren fonnte.

iFiir alle itnktnben JRilttäre.

3m 93erlagc »on gr. ©*uttl)eß in &üxid) ifi
erf*ienen unb in aHen 33u*|jnnblungen »orrätljig:

SB. mitow*
3Ulöemeijie €aktik.

SIRit ertäuttrnbtn WeifpkUn, 3ei*nungen unb planen.

2te Ui anf bie neuere geit fortgeführte unb

ftarf bermcljrte Änffofle.

8°. bro*. $xtii gr. 11. 20 ©t$.
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Müllcr, Heinrich, «on Basel, Hauptmann, geb. 1807,

v. Mentlcn, Karl, »on Bellinzona, Hauptmann, gcb. 1330.
Fraisse, Fr. Louis Will., von Lausanne, Hauptmann, geb. 1838,

II. Geniestab.
dc Mcuron, Paul, von Ncucnburg, Major, gcb. 133 l.
Mohr, Rud-, von Luzcru, Hauptmann, gcb. 1837.

III. Artillcricstab.
Hochstättlcr, Jos. Em., von Frciburg. Oberstlicut. geb. 1820.
Adam, Joh. Jak., in Liestal, Oberstlicut., gcb. 1823.
Schäxxl, Hcinrich, in Zürich, Major, gcb. 1831.
Stampft!, Jos., von Solothurn, Major, gcb. 1827.
Tcuschcr, Karl, von Thun, Major, geb. 1833.

IV. Justizstab.
Aepli, Arnold Otto, von St, Gallcn, Major, gcb. 1816,

V. Kommissariatsstab.
Liebi, Gottl., von Thu», in Bcrn, Obcrst, gcb. 1816.
Bannwart, Hcinrich, von Solothurn, Major, gcb, 1827.

Curchod, Emil, von Lausanne, Major, gcb. 1328.

Magnin, Aug. M., »on Coxpct, Major, geb. 1823.
Dcncriaz, Vtct., von Sittcn, Major, gcb. 1828.
McSly, Arnold, »on Gais, Untcrlieut., geb. 1845,

VI. Gesnndheitsstab.
Hüttcnmrscr, Stephan, in Rorschach, Hauptmann, gcb. 1825.
Staub, Joh, Baptist, von Mcnzingc», Hauptmann, gcb. 1833.

Wyß, Joh, Jak., »on Hünenberg, Hauptmann, gcb. 1833.

Rcbcr, Ed., von Scmxach, in Gruycrcs, Hauptmann, gcb. 1332.
Siegfried, Hcinrich, in Zürich, Lieutenant, gcb. 1821,
Bredbeck, Adolf, von Licstal, Licutcnant, geb. 1829.

Stabssckretärc.
Bauty, Ch. Lucicn, von Aigle, in St. Gallcn, gcb. 1342.

Die Ehrcnbcrcchtigung dc« Gradcs bchalten nach Art. 36 dcr

cidg. Militärorganisation bci die Hcrrcn: cidg. Obcrstcn Frey-
Hcrosee von Aarau, NuSca in Locarno, ÄudcmarS in BrassuS,

Liebi in Bern; cidgen. Obcrstlicutcnant« vvn Planta in Chur,
Kaupett in Rolle; Stabsmajor Acpli in St. Gallcn; Stäbs-
Hauptmann Müllcr in Basel.

Mit dicser Anzeige sprechen wir die Erwartung aus, daß Sie
diejenigen ans dcm eidg. Stabe entlassenen Ofsizicrc, wclche sich

noch in dienstpflichtigem Alter befinden, im Kanlonaldienste
angemessen verwenden werden.

Gleichzeitig ersuche» wir Sie zum Bchufc dcr Bereinigung dcS

Etats drS eidg. Stabes dcnsclbcn gcfälligst durchsehen und uns

von allen Veränderungen Kenntniß gcben zu wollen, welche sich

mit Bczug auf Angehörige Ihres KantonS odcr dort Nicdcr-

gelassenc ergeben haben und einc Aenderung im gedruckten Etat
deS lctztcn JahreS bedingen.

Endlich laden wir Sie ein, allfölligc Vorschläge für
Aufnahmen in den cidg. Stab unter Bcilcgung der DienstctatS der

Betreffenden dem Department spätestens bis znm 2V. l. Mts.
einreichen zu wollcn.

Ausland.
Oestreich. (Ungarische Landwehr.) Die Errichtung der

ungarischen Landwehr schreitet rasch vorwärts. Reben dem nöthigen

Chargencadr« auf den Kriegsstand wird »on jedem der 82
Bataillone im Frieden eine Kompagnic aufgcstcllt. Die Bewaffnung

der ungarischen Landwehr (Honvcd) geschieht mit Gewehren,

welche nach dem System de« Schweizer« Vettcrli, jedoch mit
dem 11 Millimctcr enthaltenden Kalibcr des Wcrndl-Gewehrs,
konstrnirt sind. Das Wänzl-Gewehr enthält cin Kaliber »on 13

Millimctcr. Als Patrone ist die im hiesigen Arsenal erfundene

(mit Centralzündung) angenommen. Die Fabrikation der

Gewehre geschieht durch die in Pest von Klapka gegründete Aklicn-

gcscllschaft, welche zu dicscm Behufe Maschinen von Genf und

Schaffhauscn bczog. Es solle» 3( 0.000 Gewchre bestellt sei».—
Die dicsscitigc Landwchr wird dem Vernehmen nach nur die

Cadrcs pcr Bataillon errichten. Der Kricgsministcr hat bereits

hierzu alle außer Aktivität stehenden Offizicre aufgefordert. Es
steht jedoch jedem Offizier frei) auch in die ungarische Landwehr

einzutreten, sobald cr die hierzu erforderlichen Sprachkcnntnisse

besitzt. Bishcr fand dcr Aufruf wcuig Anklang, wcil die in
Aussicht stchcndcn Vorthcilc dcn in ihre Privatverhältnisse sich

cingclcbten Pensionisten wcnig lockcnd crschicncn. Es soll ihncn

nämlich nur die wirklich aktive Verwendung In der Landwehr als

Dienstzeit eingcrcchnct wcrdcn, dic jährlich bloß ein paar Woche»

daucrt. (Allg. Militär-Zeitung

Nuß land. Die »crmchrte Sorgfalt, die man in dcn mcistcn

europäischen Armeen auf Erziclung eincr höheren Bildung unter

den Mannschaften vcrwcndct, läßt diese Frage auch in dcr russischen

Armce mchr in den Vordergrund treten, und zwar mit »ol-
lcm Rccht, da es speziell hier noch »icl Boden gibt, der bisher

nur spärlich von dcr Kultur beleckt wurde. Jn einem Gvuvcr-
ncmcntê-Landtage erklärte kürzlich noch Fürst Trubcckoi bci

Gelegenheit dcr Debatte über den Volksunterricht, er finde

überhaupt nicht das Bedürfniß cincs solche» für die niedern Volks-
klasscn und stimme deshalb auch dagegen, weil die Leute dadurch

die Möglichkeit crhaltcn, obszöne Bücher zu lesen und falsche

Wechsel auszustellen. Obwohl man sich immer mchr daran
gewöhnt, Lente mit derartigen Ansichten als Kuriositätcn zu
betrachten, so ist ihr Schlag dennoch sowohl im bürgerlichen Leben,

als auch in der Armee nichts weniger als ausgestorben. Mit
Rccht behauptet daher General-Lieutenant Krcnke in seinem, kürzlich

in dcm „Militär-Magazin" vcröffentlichtcn Artlkcl: „Bildung

in der Armee', daß, wcnn in dcr russischen Armee Hoch

und Nieder »on der Nothwendigkeit des Unterrichtes im Lesen

und Schrcibcn «irklich aufrichtig übcrzcugt wäre, die Bildung in
der Armee gcwiß auf einer Unvcrglcichlich höheren Stufe stehen

müßte, als dicê gegenwärtig der Fall ist, wo leider noch so Viele

Ofsiziere dcn Elcmcntar-Unterricht für die Mannschaften nicht Nur

für vollkommen zwecklos halten, sondern auch übcrzeugt zu scin

glauben, daß die darauf verwendete Zeit vergeudet werdc, und

dcr Tüchtigkeit dcr militärischen Ausbildung des Mannes Abbruch

geschehe.

Krenke wcist in seiner Interessanten Abhandlung auf die

überraschend günstigen Resultate hin, die bei dcn wenigen Truppen-
körxern erzielt wurden, wo Ofsizicrc und Mannschaften, von der

Nothwendigkeit der Schulbildung für dcn Soldaten übcrzcugt,
die Erlangung eincr solchcn thätig anstrebten. Im Jahrc 1861

waren in der ehemaligen zweiten jctzt dritten Sapxcur-Brigade
in Kicw bci cincin Stande »on 3720 nur 703 des Lcscns und

Schreibens kundige Individuen, also etwa 19 Pcrzent; im I. 1862

stieg dcren Zahl schon auf 1889, also 51 Perzent; im Jahre 1863

hatte man schon 60 Perzent erreicht. Ein ähnliches Verhältniß
zeigte die 26. Infanterie-Brigade; sie hatte bei der General-Prüfung

vor den letzten Lagcrübungen (1868) blos nur noch 32 Perzent

Mannschaften ohne jegliche Schulbildung, während die Zahl
derselben ci» Jahr »crhcr 45 Pcrzcnt und 1367 gar noch 71 Perzent

betrug.

Hcrr Krcnke nimmt an, daß, falls man sich der Sache mit
Eifcr annehmen würde, in einem, höchstens in zwei Jahren in
dcr ganzcn Armce die Leute so weit sein werden, daß ein Drittel
derselben fertig lesen und schreiben kann und den Ofsizieren einen

kräftigen Beistand beim Unterricht der jungen Soldaten gewähren

könnte.

Für alle denkenden Militärs.

Im Verlage von Fr. Schultheß in Zürich ist

erschienen und in allen Buchhandlungen vorräthig:

W. Rüftow.
Allgemeine Taktik.

Mit erläuternden BeispjAn, Zeichnungen und Plänen.

2te bis anf die neueste Zeit fortgeführte und

start vermehrte Auflage.

8°. broch. Preis Fr. il. 2« Cts.
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